
Häftlinge, die zuvor im Außenlager Braunschweig (Truppen-
wirtschaftslager) zur Arbeit eingesetzt waren, wurden 
am 5. Juni 1944 in das Außenlager Warberg (bei Helmstedt)
verlegt. Acht Männer mussten eine Bürobaracke errichten.
Ihre Unterkunft war ein vergitterter Raum im Erdgeschoss.
Vermutlich wurden die Gefangenen nach Abschluss der
Arbeiten am 8. Januar 1945 vom Außenlager in Verden an
der Aller überstellt. Neben dem Kommandoführer Schnitz-
ler und dem Bauführer Laun waren drei Schutzpolizisten für
die Bewachung der KZ-Häftlinge zuständig.
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Schreiben des Leiters des SS-
Truppenwirtschaftslagers in
Braunschweig an den Befehlsha-
ber der Schutzpolizei vom 
16. Mai 1944. 

(BA (Koblenz))

Warberg2





Mitteilung der Zentralbauleitung
der Waffen-SS und Polizei Ham-
burg-Neuengamme vom 18. Mai
1944 an das SS-Truppenwirt-
schaftslager in Braunschweig
über die Errichtung des Außenla-
gers in Warberg.

(BA (Koblenz))

Warberg4





Warberg6

Mitteilung des SS-Truppenwirt-
schaftslagers in Braunschweig an
das Hauptwirtschaftslager der SS
in Kassel über die Fertigstellung
des Lagers in Warberg vom 
10. Juni 1944. 

(BA (Koblenz))



Warberg 7

Mitteilung an die Zentralbaulei-
tung der Waffen-SS und Polizei
Hamburg-Neuengamme vom 
18. März 1945 über Unterschla-
gung von Handtüchern und Koch-
geschirr.

(BA (Koblenz))






